
12.12.2000

Seite 2 von 2
Basisqualifikation

Industriemeister/Metall


Dispositionsverfahren

Auftragsgesteuertes Dispositionsverfahren

Bestelltermine und Bestellmenge werden mit Hilfe von Aufträgen genau berechnet. Bestellmenge und Bedarfsmenge sind gleich, es entstehen somit keine Fehlmengen.

Dieses Verfahren ist für eine Programmfertigung wenig geeignet.

Plangesteuertes Dispositionsverfahren

Bestellung für bestimmte Perioden unter Berücksichtigung des aktuellen Lagerbestandes.


Sekundärbedarf
Stücklisten, Arbeitspläne

+
Zusatzbedarf
Abdeckung nicht planbarer Mengen

=
Bruttobedarf
Gesamter Bedarf der Periode

-
Lagerbestand
Liegt auf Lager

+
Vormerkbestand
Reservierter Bestand für andere Aufträge

-
Bestellbestand
Bestellt, aber noch nicht eingetroffen

-
Werkstattbestand
Bestand, der bereits in der Produktion liegt

+
Sicherheitsbestand
Ausgleich von Soll-/Ist abweichung

=
Nettobedarf
Positiv oder Negativ

Verbrauchsgesteuertes Dispositionsverfahren

Aufgrund vergangener Verbrauchsmengen wird auf zukünftige Verbrauchsmengen hochgerechnet.

Es werden zwei Verfahren unterschieden:

Bestellpunktverfahren

Immer wenn aus dem Lager etwas entnommen wird, muss geprüft werden ob ein bestimmter Meldebestand erreicht bzw. unterschritten wurde. Ist dies der Fall, erfolgt die Bestellung einer bestimmten Menge.

( Bestellzeitpunkte sind variabel und die Bestellmenge fest.
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Bestellrythmusverfahren

In einem regelmäßigen Turnus wird der Bestand geprüft (z.B.: alle 10 Tage)

( Bestellzeitpunkte sind fest und die Bestellmenge variabel
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Verbrauchsgesteuertes Dispositionsverfahren

Eine weitere Möglichkeit um Lager zu reduzieren ist es die Fertigungstiefe zu senken. Hierbei werden bestimmte Teilumfänge oder Module an "Systemlieferanten" übergeben, die sich umfassend mit der Entwicklung, Planung und Herstellung der Produkte befassen.
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